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Nachbarkreise

ROTENBURG. Gleich zweimal
sind in der Nacht zum Diens-
tag an der Königsberger Straße
in Rotenburg Altkleidercontai-
ner in Brand geraten. Kurz
nach Mitternacht war zum ers-
ten Mal ein brennender Con-
tainer gemeldet worden. Die
Rotenburger Feuerwehr löschte
die Flammen und überprüfte
den Behälter mit einer Wärme-
bildkamera nach möglichen
Glutnestern. Vier Stunden spä-
ter kam eine Streifenwagenbe-
satzung der Rotenburger Poli-
zei auf dem Weg zu einem an-
deren Einsatz erneut an den
Sammelcontainern vorbei. Die
Beamten entdeckten diesmal
Qualm aus einem anderen Be-
hälter. Gegen 5 Uhr rückte die
Feuerwehr erneut an und
löschte auch diesen Brand. Die
Polizei vermutet, dass beide
Brände vorsätzlich gelegt wur-
den. (bz)

Zwei Container
in Brand gesteckt

Altkleider angezündet

BEVERSTEDT. In der Zeit von 6
bis 18.30 Uhr sind am Dienstag
unbekannte Täter in ein Wohn-
haus in der Lunestedter Straße
in Beverstedt eingedrungen.
„Aus dem Haus konnten die
Täter wahrscheinlich Schmuck
erbeuten“, teilt die Polizei mit.
Die genaue Höhe des entstan-
denen Schadens ist noch unbe-
kannt. (bz)

Täter kommen
durchs Fenster

CUXHAVEN. In Cuxhaven hat
ein bislang noch unbekannter
Täter am Montag gegen 13.40
Uhr einen 13-Jährigen auf offe-
ner Straße zu Boden gestoßen.
Der Täter bedrohte den Ju-
gendlichen der Polizei zufolge
mit einem Messer und forderte
Bargeld. Als zwei Passanten
dazu kamen, flüchtete der Tä-
ter ohne Beute. Der Jugendli-
che blieb bei dem Überfall
nach Polizeikenntnis unver-
letzt. Der Gesuchte war dunkel
bekleidet und war mit einer
schwarzen Sturmhaube mas-
kiert. (bz)

Passanten
vereiteln Überfall

Kreis Cuxhaven

Kreis Cuxhaven

Der 38-jährige Hickert kennt sich
mit Pferden aus: Seit vielen Jah-
ren arbeitet der passionierte
Züchter als Auktionator für den
Hannoveraner Verband. Vor sei-
nen großen Auftritten in der Nie-

dersachsenhalle wälzt er die Ka-
taloge, schaut sich Videos an.
„Die geben aber oft nur einen
kleinen Eindruck über das Pferd.
Wenn man die Tiere dann live in
Verden sieht, ist es nochmal eine
ganz andere Geschichte“, so Hi-
ckert. Wertvolle Hinweise auf den
Verkaufspreis liefern auch die
Stunden vor der Auktion. „Wie
steigt die Kaufinteressentin ab,
wie lange sitzt sie beim Proberei-
ten drauf? Daraus kann ich
schon jede Menge Schlüsse zie-
hen. Die Damen sind nämlich
schlecht im Pokerface, die kön-
nen ihre Emotionen meistens
nicht verbergen. Für mich ist das
gut. So kann ich den Kaufpreis
noch ein bisschen steigern“, ver-
rät der Auktionator mit einem
Augenzwinkern.

Die vom Verband angestrebte
Verbindung von Zucht und Sport
hält Hickert für unerlässlich. Die
Kombination aus dem Hannover-
schen Landesturnier mit der Juli-
Auktion habe Potenzial: „Wir

hatten viele Interessierte, aber
wenig Käufer. Das wird sich si-
cher ändern. Beim Dressur- und
Springfestival mit Fohlenauktion
kamen schon jetzt viele Käufer,
die noch eine weiße Reithose an
hatten. Die haben sich quasi ih-
ren Wunschkandidaten direkt aus
dem Viereck gesichert.“

Aushängeschild des Verbands
sei nach wie vor die Elite-Aukti-
on im Oktober. „Die Weltspitze
kauft bei uns in Verden, wenn die
Qualität da ist“, sagte Hickert
und richtete sich direkt an die
Züchter: „Wenn Sie also richtige
Qualitätspferde haben, dann ste-
hen Sie zu uns und zum Verband,
schicken Sie sie nach Verden zur
Auktion und verkaufen sie nicht
aus dem Stall heraus. Hannovera-
ner sind eine Weltmarke – und
das sollen sie auch bleiben.“

Dass die Pferdezucht Zukunft
habe, steht für Hickert außer Fra-
ge. So hätten sich seit 2007 die
Zahl der Stuten und Fohlen bun-
desweit annähernd halbiert. Die

Zahl der organisierten Reiter sei
zwar rückläufig. „2012 wurden
aber 25643 Turnierpferde bei FN
eingetragen. Im gleichen Jahr
wurden 27843 Reitpferde gebo-
ren. Daran sieht man: Es werden
Pferde gebraucht. Dreijährige
Springpferde werden plötzlich ge-
sucht. Das hätte es bis vor ein
paar Jahren nicht gegeben“, mein-
te der Experte. Und das passende
Gegenstück finde jeder Reiter
ganz sicher in Verden.

Erfolgreiche Teamarbeit absol-
vieren die Jungzüchter des Ver-
eins schon seit langer Zeit. Ju-
gendsprecherin Sarah Behre
blickte daher erneut auf ein er-
folgreiches Jahr zurück. Für ihre
Leistungen ehrte sie auf der
Herbstversammlung Lukas Beh-
re, Emma Behre, Insa Garms, Ju-
lian Wichmann, Hannes Polsch-
ka und Jana Ehrichs. Letztere
wurde in Tarmstedt Bezirksmeis-
terin und sicherte sich anschlie-
ßend im Finale in Verden den
Landesmeistertitel.

Hannoveraner eine Weltmarke
Von Ines van Rahden

FARVEN. Seit mehr als 60 Jahren
bietet der Hannoveraner Ver-
band in Verden ausgewählte
Reitpferde für die Disziplinen
Dressur, Springen, Vielseitigkeit
und Freizeit zum Kauf an. Profi-
reiter finden Olympiahoffnun-
gen, Amateure erfolgreiche
Sportpferde und Freizeitreiter
verlässliche Freunde. Bei den
Versteigerungen immer vor Ort
ist Bernd Hickert. Auf der Herbst-
versammlung des Pferdezucht-
und Versicherungsvereins Bre-
mervörde unter der Leitung der
Vorsitzenden Annika Bardenha-
gen gewährte er den Gästen nun
einen Blick in seine Arbeit als
Auktionator.

Auktionator Bernd Hickert referiert auf Herbstversammlung des Pferdezucht- und Versicherungsvereins

Bernd Hickert informierte über
den Ablauf von Auktionen in Ver-
den.

Für ihre Erfolge ehrten die Vorsitzende Annika Bardenhagen und Jugendsprecherin Sarah Behre zahlreiche Jung-
züchter

ZEVEN. Kürzlich hat der Leiter des
Umweltschutz- und Gefahrgutzu-
ges der Kreisfeuerwehr, Torben
Wilshusen, zur jährlichen Dienst-
versammlung in die Feuerwehr-
technische Zentrale nach Zeven
eingeladen. Bevor Wilshusen sei-
nen Jahresrückblick präsentierte,
erinnerte er daran, dass die Spezi-
aleinheit der Freiwilligen Feuer-
wehren in seiner jetzigen Form
im Jahr 1991 –also vor genau 25
Jahren – ins Leben gerufen wur-
de. Der beginn einer „erfolgrei-
chen Branche der Feuerwehr“, so
der Leiter des Umweltschutz- und
Gefahrgutzuges.

In seinem Jahresbericht lenkte
Wilshusen den Fokus zunächst
auf das zurückliegende Jahr. Die
Mitgliederzahl sei mit 50 fast auf
gleichem Niveau geblieben wie
im Vorjahr (53).

Insgesamt wurden der Gefahr-
gutzug oder einzelne Elemente
davon im zurückliegenden Jahr
19 Mal alarmiert (Vorjahr: 16).
Der Gerätewagen (GW) Mess
zum Messen von Gefahrstoffen
und Schadstoffbelastungen wurde
unter anderem für einem Einsatz
in einem Seniorenheim in Zeven
alarmiert, um nach einer starken
Geruchsentwicklung festzustel-
len, ob möglicherweise eine Eva-
kuierung der Bewohner erforder-
lich sei.

Insgesamt sind zehn Feuer-
wehrleute für den GW-Mess zu-
ständig und haben sich auf dieses
komplexe Fahrzeug und seine
Aufgaben spezialisiert. Gruppen-
führer Stefan Meier führte aus,
dass es nach Personalfluktuatio-
nen voraussichtlich bald die erste
Frau in den Reihen seines Trupps
geben werde.

Der GW-Atemschutz kann
Atemluftflaschen direkt an der
Einsatzstelle befüllen. Dieses
Fahrzeug wurde zu vier Einsätzen
alarmiert (Vorjahr: sieben). Wils-
husen ließ nochmal die vier

Großeinsätze Revue passieren,
bei denen der GW-Atemschutz
die Feuerwehren unterstützte.
Durch die Besatzung des Fahr-
zeuges wurden insgesamt 111

Atemluftflaschen befüllt.
Der gesamte Gefahrgutzug

wurde zu einem Einsatz gerufen
(Vorjahr ebenfalls ein Einsatz).
Im Zevener Stadtgebiet lief am
11. August aus einem Übersee-
container mit Gefahrgutkenn-
zeichnung ein vermeintlicher Ge-
fahrstoff aus. „Unter großem Per-
sonaleinsatz wurde der Container
entleert und das beschädigte Ver-
sandstück gesichert“, berichtete
Wilshusen.

Einsatz auf Festival
Der Dekontaminationswagen
(Dekon-P), das geländegängige
Trägerfahrzeug der Dekontamina-
tionsausstattung, wurde im Som-
mer zum Hurricane-Festival nach
Scheeßel beordert, um dort als
provisorischer Krankentranspor-
ter für das mittlerweile schwere
Gelände eingesetzt zu werden.

Zahlreiche Übungsdienste sei-
en erforderlich gewesen, um die
Mannschaft für ihre Aufgaben zu
qualifizieren, so Wilshusen. Zu-

dem wurden Weiterbildungen or-
ganisiert und auch der Gefahrgut-
zug sei für Weiterbildungen zu
den Feuerwehren gereist und ha-
be über deren Aufgaben und
Möglichkeiten beraten.

Großen Dank richtete Wilshu-
sen an das Team der Feuerwehr-
technischen Zentrale, denn dort
werde „super Arbeit“ geleistet,
um den Gefahrgutzug fit und
funktionsfähig zu halten.

Mit Blick in Richtung Verwal-
tung wünschte sich Wilshusen
wohlwollende Unterstützung bei
den Investitionsforderungen. Hier
konnte Helmut Braune als Ver-
treter des Landkreises positives
Feedback geben, denn alle Be-
schaffungswünsche des Gefahr-
gutzuges wurden in den Kreisin-
stanzen gebilligt und Haushalts-
mittel für das kommende Jahr
eingestellt. Allerdings müssten
sich nun die frisch gewählten po-
litischen Gremien abschließend
zu den Beschaffungsmaßnahmen
äußern, bemerkte Braune.

Abschnittsleiter Peter Dettmer
überbrachte Grüße der Kreisfeu-
erwehrführung und beglück-
wünschte den Zug zu seinem Ju-
biläum. Dettmer selbst war ein
Mitglied der ersten Stunde. Er
dankte den Mitgliedern für ihr
„herausragendes Engagement und
die gute Zusammenarbeit mit den
Feuerwehren des Landkreises“.

Speziell das Thema Gefahrgut
sei sehr „komplex und herausfor-
dernd“ und bedürfe intensives
Training und stete Weiterbildung.
Besonders freute sich Dettmer
über die Gelegenheit, den Zeve-
ner Feuerwehrmann Marco Sie-
vers vom Oberlöschmeister zum
Hauptlöschmeister befördern zu
können.

Zum Abschluss der Versamm-
lung verabschiedete Torben Wils-
husen noch das langjährig aktive
Mitglied Thorsten Rathjen-Sie-
burg aus den Reihen des Gefahr-
gutzuges. Als Dank überreichte
Wilshusen ihm ein kleines Prä-
sent (bz)

Dienstversammlung des Feuerwehr-Gefahrgutzuges
Torben Wilshusen präsentiert Jahresbericht – Spezialeinheit der Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis vor 25 Jahren gegründet

Damit im Ernstfall alles glatt läuft, nehmen die Mitglieder des... ...Umweltschutz- und Gefahrgutzuges regelmäßig an Übungen teil.

Leiter Torben Wilshusen präsen-
tierte den Mitgliedern seinen Jah-
resbericht. Fotos: bz

BREMERVÖRDE. Ein 20-jähriger
Fahranfänger aus Bremervörde ist
am Dienstagnachmittag unter
Drogeneinfluss in eine Polizei-
kontrolle geraten. Bei dem jungen
Mann erkannten die Beamten
Anzeichen von Rauschgiftkon-
sum. Sie veranlassten, dass dem
20-Jährigen eine Blutprobe abge-
nommen wurde. Das Ergebnis
wird zeigen, ob er vor Fahrtantritt
Cannabis geraucht hat. Für 24
Stunden durfte der junge Mann
kein Auto fahren. (bz)

Unter Drogen in
Polizeikontrolle

Blutprobe entnommen

BREMERVÖRDE. Erneut ist bei der
Führerscheinstelle im Bremervör-
der Kreishaus ein falscher Führer-
schein aufgetaucht. Mit einer so
genannten Totalfälschung kam
ein 55-jähriger Syrer in der ver-
gangenen Woche in die Behörde
und füllte den erforderlichen An-
trag zur Umschreibung auf ein
deutsches Dokument aus. Wegen
erster Zweifel an der Echtheit der
syrischen Lizens wurde ein Do-
kumentenprüfer der Polizei hin-
zugezogen. Dem geschulten Auge
des Experten war schnell klar,
dass er einen gefälschten Führer-
schein vor sich hatte. Die Polizei
ermittelt jetzt wegen Urkunden-
fälschung. Mit der falschen Fahr-
erlaubnis darf der Antragsteller
nicht mehr fahren. (bz)

Syrer mit falschem
Führerschein

Betrugsversuch

VISSELHÖVEDE. Bei einem Ver-
kehrsunfall im Einmündungsbe-
reich Goethestraße/Wiesenstraße
in Visselhövede ist am Dienstag-
abend eine 75-jährige Fußgänge-
rin aus Visselhövede verletzt wor-
den. Ein 57-jähriger Autofahrer
aus Bomlitz hatte die ältere Dame
gegen 18 Uhr beim Abbiegen
übersehen und angefahren. (bz)

57-Jähriger fährt
Fußgängerin an

Seniorin übersehen


